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5 Fragen - eine Antwort

Wir können uns hören, aber verstehen wir uns auch?Wir können uns sehen, aber erkennen wir uns auch?Wir können
uns spüren, aber fühlen wir uns auch?Wir können uns riechen, aber können wir uns auch wirklich riechen?Wir können
uns etwas vorstellen, aber stellen wir uns dasselbe vor?Es wächst. Das große zwischenmenschliche Missverständnis.
Wir wissen es nicht genau, aber wir vergewissern uns nicht mehr. Wir gehen immer mehr nur von uns selbst aus. Wir
können nicht mehr zuhören, weil wir nur noch eigene Gedanken verfolgen. Wir erkennen ganze Situationen nicht mehr,
weil wir zu sehr damit beschäftigt sind, uns selbst in Szene zu setzen. Wir können uns selbst nicht mehr riechen,
deshalb leihen wir uns einen Duft, von dem wir glauben, das dieser besser riecht als wir. Weil unsere Augen so schwer
lügen können und uns immer wieder verraten, tragen wir Brillen, hinter denen wir unsere Augen verstecken können.
Oder wir schauen einfach vorbei und nicht hin. Die Qualität der Kommunikation nimmt ab und die Quantität wird
weniger. Die gegenseitige Anerkennung und Bewunderung bleibt sukzessive aus, denn wir haben Angst, den anderen
zu übervorteilen. Und glauben gelernt zu haben, dass es besser sei, nicht als erster emotional zu werden. Wir denken,
Gefühle zeigen ist eine Schwäche. Die Gemeinsamkeiten kann man immer weniger gemeinsam erleben.
Gemeinsamkeiten mutieren zu Einsamkeiten. Der Wert unserer Verbundenheit nimmt Schaden. Der Umgang
miteinander wird unverbindlicher und aggressiver.Eine Entwicklung der man entgegen wirken kann. Immer. Sofort.
Jeder. Überall. 
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